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Die positiven Seiten des Lockdowns

Foto: Irene Konrad | Das Büchereiteam mit Renate Müller, Ideengeberin Maria Bauer und Marion Koepe (von
links) präsentieren die Ausstellungstafeln der Bücherei zum Thema „Rückwärts staunen durch Corona“.

Von Irene Konrad
18.08.2021
 |  aktualisiert: 22.08.2021 02:40 Uhr

u einem "großen Bücherflohmarkt im Freien" hatte die Katholische öffentliche

Bücherei Kürnach auf den Kirchberg eingeladen und dabei das Ergebnis einer

Mitmachaktion präsentiert. Groß und Klein, Jung und Alt wurden angeregt, sich

bewusst auf die positiven Seiten der Corona-Pandemie zu konzentrieren.

"Malen, schreiben oder fotografieren Sie, was Sie in der Pandemie gewonnen, entdeckt

oder gelernt haben", bat das Büchereiteam unter der Leitung von Heidi Heinrich in den

Monaten Juni und Juli um Beiträge. Die Aktion hieß "Rückwärts staunen durch

Corona", weil es erstaunlich sei, wie sich das Weltbild in den Zeiten der

Kontaktbeschränkungen geändert habe.

Maria Bauer vom Büchereiteam hatte die Idee zur Mitmachaktion. "Die Corona-

Pandemie verlang viel von uns allen", verweist sie auf schmerzliche Verluste, Sorgen

und Ängste. Über den Blick auf das Schöne und die Rückmeldungen zu den guten

Seiten des Shutdowns habe sie sich deshalb sehr gefreut.
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Die Kinder haben viele Bilder gemalt. Sie zeigten Ausflüge in die Natur, Wasserspiele

im eigenen Garten, einen Regenbogen oder die ganze Familie beim Spaziergang. Maria

Bauer selbst hat mit ihrem Mann alle Kirchen aufgesucht, die sie von Kürnach aus zu

Fuß erreichen konnte. 13 Gotteshäuser umfasst ihr "Foto-Wander-Projekt" in

Corona-Zeiten.

Jemand anderes hat per Fahrrad sage und schreibe 19 "magische Orte des Weins" in

ganz Franken aufgesucht und dort "eine ausgefüllte Zeit mit faszinierenden

Eindrücken verbracht". Der Verein "Kürnacher Geschichten" reichte eine Collage mit

Fotos über Aufräumaktionen, einer Mainandacht im Wald oder einem Open-Air-

Gottesdienst ein.

Neue Ideen mit Videokonferenzen, einem Online-Literaturkreis, Singstunden am

Computer sowie sportliche Trainingseinheiten über YouTube kamen auf. "Es hat mich

begeistert, dass Ehepaare und Familien die Trainingsvideos angeschaut und

gemeinsam im Wohnzimmer trainiert haben", schreibt Gaby Grützner-Ledermann zu

ihrem Beitrag.

Die Ausstellung "Rückwärts staunen durch Corona" steht nun noch einige Wochen in

der Kirche St. Michael in Kürnach. "Ich wollte einfach ein paar Anregungen geben",

sagt Ideengeberin Maria Bauer. Einen Preis gebe es nicht. Aber das Büchereiteam hofft,

dass die Mitmachaktion trotzdem Spaß gemacht hat.

Nichts mehr verpassen: Abonnieren Sie den Newsletter für die Region

Würzburg und erhalten Sie dreimal in der Woche die wichtigsten

Nachrichten aus Ihrer Region per E-Mail.
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